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Stellungnahme zum Gesetzentwurf          28.05.2009 
„Förderung der inklusiven Bildung“ 
 

die Schaffung einer Schule für alle Schülerinnen und Schüler ist ein großes Ziel. Es wäre 

aber politisch unfair und in großem Maße leichtsinnig, im Schulgesetz eine solche 

Zielsetzung vorzunehmen, ohne vorher die entscheidenden Voraussetzungen für ihre 

Erreichbarkeit zu schaffen: 

 

1. Aus- und Fortbildung der Personen, die die inklusive Bildung vermitteln sollen. 
2. Räume, Ausstattung und Sachmittel, die zwingend benötigt werden, um die 
Förderung aller (behindert oder nicht, ohne ausreichende Sprachkenntnisse oder 

sprachlich weit voraus, sozial nicht integrierbar oder mit hoher sozialer Kompetenz, 

…) zu erreichen. 

3. Deutlich mehr Lehrer- und Betreuerstunden für alle, um in Gruppengrößen 
unterrichten zu können, die der Situation angepasst sind. 

 

 

Gegenwärtig besteht ein Raumbedarf an der Dahlmannschule, der Baukosten von 

ca. 1 Million € nach sich ziehen würde. Die Raumerhaltung und Erneuerung von Sammlung 

benötigt jährlich zusätzlich 300.000 €, um die Bestände zu sichern. Bei einer Veränderung 

in Richtung inklusiver Bildung mit einer Beschulung von geistig, körperlich oder anders 

gehandikapten Kindern benötigt die Schule eine Vollausstattung einer behindertengerechten 

Schule. Dies wäre kostenmäßig kaum zu übersehen, aber kaum unter zusätzlich 2 Mio € 

möglich. Das vorhandene Lehrerzimmer müsste erweitert und die Medienausstattung 

angepasst werden, … 

 

Es soll mit dieser Aufstellung nur deutlich gemacht werden, dass erst die Voraussetzungen 

erfüllt werden müssen und dann eine Gesetzesinitiative erfolgen kann. Alles andere wäre in 

hohem Maße unfair für alle Betroffenen. 

 

Wenn die Bundesrepublik seit 1949 den Bereich der Integration behindeter und 

benachteiligter Kinder bisher nachrangig behandelt hat, ist es im Sinne der hier zu 

erreichenden Ziele zwingend erforderlich, Schritt für Schritt zu durchdenken, 

vorauszuplanen und auch in sinnvollen Einzelschritten voranzugehen. Die vorliegende 

Gesetzesinitiative ist davon leider meilenweit entfernt und sollte deshalb sofort gestoppt 

werden. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Jochen Paustian 

Schulleiter der Dahlmannschule Bad Segeberg 

(zurzeit 1.063 Schüler/innen) 
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